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Geschichte wozu? Eine Artikelserie des Liechtenstein-Instituts

Migration wird als eine auf 
einen längerfristigen 
Aufenthalt hin ausgerich-
tete räumliche Verlage-

rung des Lebensmittelpunktes defi-
niert. Migration hat in ganz unter-
schiedlichen Kontexten schon im-
mer stattgefunden – auch im Gebiet 
des heutigen Liechtenstein. Men-
schen sind abgewandert, andere 
sind neu hierhergekommen und 
haben Neues, zuvor Unbekanntes 
in diese Gegend gebracht.

Liechtenstein als 
Einwanderungsland ...
Spuren der einst im Alpenrheintal 
beheimateten Räter, Römer und 
Alamannen prägen bis heute unsere 
Kultur. Dies zeigt sich etwa sprach-
geschichtlich in unseren Orts- und 
Flurnamen und unseren Dialekten. 
Das Christentum kam wohl noch 
durch die Römer in unsere Gegend 
und verbreitete sich dann in fränki-
scher Zeit. Das Nebeneinander von 
Romanen und Alamannen prägte 
zum Beispiel die alten Schaaner 
Dorfteile St. Lorenz und St. Peter, 
was sich bis heute in den beiden 
Alpgenossenschaften Gritsch und 
Guschg spiegelt. Gegen Ende des 13. 
Jahrhunderts besiedelten aus dem 
Oberwallis abgewanderte Walser 
auch unsere Region, konkret den 
Triesenberg, vermutlich auch Plan-
ken. Während die höheren Lagen 
vorher nur alpwirtschaftlich ge-
nutzt worden waren, wurden sie 
nun von den Walsern dauerhaft be-
siedelt und erschlossen. Auch die 
Vorfahren aller anderen heute im 

Land lebenden Menschen sind ir-
gendwann zugewandert. 
In der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts kamen im Zuge der ersten 
Industrialisierungsphase ausländi-
sche Fabrikanten und Fachkräfte 
nach Liechtenstein und trugen 
massgeblich zum wirtschaftlichen 
Aufschwung in dieser Zeit bei. Die 
zugezogenen evangelischen Fabrik-
arbeiter brachten eine neue Konfes-
sion ins Land. Im katholisch gepräg-
ten Liechtenstein mussten die Ein-
heimischen erst lernen, damit um-
zugehen. So war es beispielsweise 
noch Anfang des 20. Jahrhunderts 
nicht vorgesehen, dass Evangeli-
sche auf den hiesigen Friedhöfen 
bestattet wurden. Sie mussten jen-
seits des Rheins in der Schweiz be-
erdigt werden.
Nach dem Ende des Zweiten Welt-
krieges setzte eine bis dahin nicht 
bekannte Zuwanderung nach Liech-
tenstein ein. Zuerst waren dies hoch 
qualifizierte Fachkräfte und später 

dann niedrig qualifizierte Arbeits-
kräfte, ohne die der Ausbau der 
liechtensteinischen Wirtschaft in 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts nicht möglich gewesen wäre. 
Mit Grenzgängerinnen und Grenz-
gängern und sogenannten Saison-
niers versuchte der Staat, der stetig 
steigenden Nachfrage nach Arbeits-
kräften auf dem ausgetrockneten 
liechtensteinischen Arbeitsmarkt 
nachzukommen und gleichzeitig in 
der Bevölkerung entstehende Über-
fremdungsängste ernst zu nehmen.

... und als 
Auswanderungsland
Andererseits wanderten Liechten-
steinerinnen und Liechtensteiner 
auch aus Liechtenstein aus. Bis 1843 
galt ein grundsätzliches Auswande-
rungsverbot, auch wenn bei aus-
wanderungswilligen Personen, die 
mittellos waren und deshalb von 
der Gemeinde versorgt werden 
mussten, dieses Verbot nicht allzu 
strikt umgesetzt wurde. Von der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
bis Ende der 1920er-Jahre wander-
ten rund 1500 Liechtensteinerinnen 
und Liechtensteiner nach Nordame-
rika aus – meist aus wirtschaftli-
chen Gründen, weil sie hier im 
Land keine Zukunft mehr sahen. 
Mangelnde Beschäftigungsmöglich-
keiten im Inland führten bis weit 
ins 20. Jahrhundert dazu, dass 
Liechtensteiner und Liechtensteine-
rinnen als Saisonniers in der 
Schweiz, in Deutschland oder in 
Frankreich arbeiteten, etwa im Bau-
gewerbe, in der Landwirtschaft 

oder im Gastgewerbe. Einzelne 
liechtensteinische Arbeitsmigranten 
zogen auch in andere europäische 
Länder und sogar bis nach Nord-
afrika.

Diskussionsbeitrag der 
Migrationsgeschichte
Was heute als liechtensteinische 
Identität verstanden werden kann, 
ist die Summe dessen, was unsere 
zugewanderten Vorfahren uns hin-
terlassen haben. Migration gehört – 
um es in den Worten des Migrati-
onshistorikers Klaus Bade auszu-
drücken – zur «Conditio humana 
wie Geburt, Vermehrung, Krankheit 
und Tod; denn der Homo sapiens 
hat sich als Homo migrans über die 
Welt ausgebreitet». So lohnt sich ein 
Blick in die Migrationsgeschichte. 
Kenntnisse aus der Vergangenheit 
können dabei helfen, die Gegenwart 
zu verstehen, aktuelle Entwicklun-
gen einzuordnen und die Diskussi-
on zu versachlichen. 

Über die Verfasserin
Martina Sochin D’Elia ist Forschungsbeauftragte 
Geschichte am Liechtenstein-Institut. 

Mit dieser Beitragsreihe möchte das 
Liechtenstein-Institut die gesellschaftliche 
Bedeutung der Geschichte und der Geschichts-
forschung in ihren verschiedenen Facetten 
beleuchten. Die inhaltliche Verantwortung für 
die einzelnen Beiträge liegt jeweils bei den 
Autorinnen und Autoren.  

Migrations-
geschichte

MARTINA SOCHIN D’ELIA
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Erwachsenenbildung

Kulturreise Sardinien 
mit Dr. Markus Hofer
SARDINIEN Sardinien hat kulturell 
und historisch viel zu bieten und ist 
von einer überwältigenden land-
schaftlichen Schönheit geprägt. Vom 
4. bis 11. Mai 2019 erlebt die Reise-
gruppe der Stein Egerta die Vielfalt 
Sardiniens, während einer Reise, die 
sich dem sanften Tourismus ver-
pflichtet weiss. Zeugnisse alter Kul-
tur und grossartige Landschaften 
von der smaragdgrünen Nordküste 
bis zum wilden Bergland der Barba-
gia faszinieren. Geleitet wird die Stu-
dienreise von Dr. Markus Hofer aus 
Götzis, der zahlreiche besondere 
Kulturfahrten der Stein Egerta orga-
nisierte. Die Reise geht via Genua 
mit Bus und Fähre nach Sardinien. 
Nach dem Kirchentag mit beeindru-
ckenden romanischen Kirchen fol-
gen mystische Orte der alten Nurag-
her aus den sardischen Urzeiten. 
Von den Phöniziern geht es dann ins 
legendäre Banditendorf Orgosolo. 
Vielfalt ist am Mittwoch angesagt: 
Gigantengrab, Tropfsteinhöhle und 
Spanferkelessen. Nach Norden führt 
die Reise zur berühmten Smaragd-
küste mit bizarren Granitfelsen und 
blaugrünem Wasser. Das «Tal des 
Mondes» wird ein landschaftlicher 
Höhepunkt sein, bevor es wieder zu-
rück auf die Fähre geht. Ein ausführ-
licher Detailprospekt ist erhältlich – 
Anmeldung und Auskunft bei der 
Erwachsenenbildung Stein Egerta, 
Telefonnummer 232 48 22 oder per 
 E-Mail an info@steinegerta.li.  (pr)

Auf der Suche nach
Grenzen und Heimat
Einblicke Wanderungsbewegungen haben sich im Laufe der Zeit zwar verändert, es gibt
sie aber seit jeher, wie Kulturwissenschaftler und Historiker Walter Leimgruber verdeutlichte.

VON SILVIA BÖHLER

Derzeit wird Migration oft 
als Ausnahme und Krisen-
zustand bezeichnet. Doch 
wie Kulturwissenschaftler 

und Historiker Walter Leimgruber 
gestern anlässlich der «Campus Ge-
spräche» der Universität Liechten-
stein verdeutlichte, bewegen sich 
Menschen seit jeher. Mit seinem 
Blick in die Kulturgeschichte zeigte 
er auf, dass sich dabei sowohl die ei-
gene Wahrnehmung der Zugehörig-
keit als auch die gesellschaftlichen 
Grenzen verändern können.

Grenzen werden stets verhandelt
Früher wie heute sei der Begriff 
«Heimat» ortsbezogen und stark mit 
Besitz verbunden. «Damals der eige-
ne Bauernhof und heute das eigene 
Haus sind der Inbegriff der Heimat», 
so der Referent. Heimat werde aber 
auch mit Geborgenheit und Sicher-
heit und damit insbesondere mit der 
Kindheit, der Familie und den dazu-
gehörenden Ritualen verbunden. 
«Leute, die ihre Heimat verlassen, 
vermissen nicht nur die gewohnte 
Landschaft, sondern auch all jene 
Rituale», sagte Leimgruber. Beson-
ders Migranten würden oft das Ge-
fühl der Zerrissenheit und der Hei-
matlosigkeit verspüren. Das Wech-
seln von einer Gesellschaft in eine 
andere, in der unterschiedliche Nor-
men gelten, sei für viele schwer zu 

ertragen. Arbeitsmigranten hätten 
deshalb oft die Vorstellung, ein paar 
Jahre in der Fremde zu arbeiten und 
dann wieder in ihre Heimat zurück-
zukehren, um sich dort mit dem Er-
sparten eine bessere Existenz aufzu-
bauen. Früher zogen Knechte und 
Handelsleute von Ort zu Ort, mit 
dem Beginn der Industrialisierung 
kamen vor allem Italiener in die 
Schweiz. Sie lebten und arbeiten 
hier und beeinflussten die Gesell-
schaft – nicht nur wirtschaftlich, 
sondern auch kulinarisch und kultu-
rell. «Damals sprach man von den 
Italienern wie heute etwa von ara-
bischstämmigen Menschen. Eine 
Eingliederung war undenkbar, es 
wurde von einer Überfremdung ge-
sprochen», so Leimgruber. Heute 
könne sich aber kaum einer ein Le-
ben ohne Pizza, Pasta oder Espresso 
vorstellen. Im Gegenteil: Der italie-
nische Lebensstil sei zum Vorbild 
geworden und ein Beispiel dafür, 
dass kulturelle Grenzen ständig neu 
verhandelt und verändert würden. 
Ebenso verhalte es sich mit dem ab-
nehmenden Einf luss der Kirche. 
«War es für die Generation meiner 
Grosseltern noch schwierig jeman-
den zu heiraten, der einer anderen 
Konfession angehöhrte, ist das heute 
gar kein Thema mehr.» 
Ebenso sei die Zugehörigkeit nichts 
Absolutes, sondern situationsbe-
dingt. In einem Moment würden Va-
duzer und Schaaner ihre Heimat in 

der jeweiligen Gemeinde benennen, 
im anderen Moment fühlten sie sich 
gegenüber Österreichern gemein-
sam als Liechtensteiner. 

Verunsicherung nimmt zu
Immer öfter würden sich aber auch 
Menschen heimatlos fühlen, die 
noch nie emigriert seien. Ausschlag-
gebend dafür sei eine zunehmende 
Verunsicherung. Während seit dem 
Zweiten Weltkrieg ein stetiger Auf-
wärtstrend des materiellen Wohl-
standes sowie der sozialen Sicher-
heit zu verzeichnen waren, hätten 
Wohlstand und Sicherheit in den ver-
gangenen 20 Jahren stagniert oder 
waren sogar rückläufig. «Begonnen 
hat es mit der Finanzkrise in den 
USA. Die Menschen haben ihre Häu-
ser verloren, die Stabilität ging verlo-
ren.» So weit sei es hierzulande noch 
nicht, dennoch würde sich eine Unsi-
cherheit breitmachen. Gründe dafür 
sind etwa der radikale Wandel in der 
Arbeitswelt, der geprägt ist von der 
Globalisierung und Digitalisierung. 
Aber auch die Emanzipation der 
Frau, die Individualisierung und die 
Migration haben Auswirkungen auf 
die Familie und die Gesellschaft. 
«Heute sind rund ein Viertel der 
Schweizer Migranten und über 40 
Prozent der Ehen sind binational», 
verdeutlichte der Referent. Damit 
würden Populisten mit ihrem Slogan 
«Zurück zur Heimat» Oberwasser er-
halten. Walter Leimgruber: «Sie wol-

len das Rad zurückdrehen, doch mit 
Rückwärtsfahren kommt man nicht 
ans Ziel.» Der Historiker plädierte 

stattdessen für den Blick nach vor -
ne. «Wir sollten uns aus der Globali-
sierung eine neue Heimat schaffen.»

Kulturwissenschaftler Walter Leimgruber zu Gast in Vaduz. (Foto: Michael Zanghellini)
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